
Fest-, Feier- und
Gedenktage

ass so viele Menschen in
Deutschland verstimmt
und verängstigt sind, liegt

gewiss nicht an einem Mangel an
Fest- und Feiertagen. Gut, für un-
sere Rhein-Ruhr-Region liegen in
diesem Iahr die 11 gesetzlichen
Feiertage in den übrigen Mona-
ten, keiner im Februar. Dafiir bie-
ten in diesem Iahr die beiden auf
Donnerstag und Freitagfallen-
den Weihnachtstage die schöne
Aussicht auf vigr Tage Feiern am
Stück. Auch bietet der Februar-
Rest noch eine Menge nationaler
und internationaler Aktions- und
Gedenktage: Tag der sozialen Ge-
rechtigkeit (20 .2.), Weltgästeftih -

rertag und Tag der Muttersprache
(21.2.), Thinking Day (22.2.),Tag
der Schwertschlucker (23.2.), Eis-
bärtag (27 .2.) sowie Weltkroketten-
tag und Tag der Seltenen Erkran-
kungen (28.2.).

Dass der Rosenmontag 2025 in
der recherchierten Liste nicht er-
wähnt wird, schmerut einwenig,
ist er doch nach demWeihnachts-
fest der höchste Feiertag, jeden-
falls ftir alle hiesigen Iecken und
Tollitäten. Ich könnte mir vbrstel-
len, dass künftig zumindest in un-
serer Stadt, womöglich sogar bun-
desweit, der 23. Februar zu einem
nationalen Gedenktag der beson-
deren Art ausgerufen wird. Warten
wir die Stimmenauszäihlung ab!
Am kommenden Sonntagabend
werden wir schlauer sein. Wenn
es dann nicht zu spät ist. Auf je-
den Fall gehen wir Duisburger am
3. Märzvneder froh gelaunt auf die
Straße zum Schunkeln und Kamel-
le-Fangen.Helau! HOS


